
Weihnachtsquiz 2022 
 
Gartenvögel: 

 
1. Buntspecht 
 Weiblicher und männlicher Buntspecht sehen gleich aus 
 Der männliche Buntspecht hat eine rote Kappe 
 Der männliche Buntspecht hat einen roten Nackenfleck 

 
2. Welcher Vogel gehört nicht zu den Körnerfressern 
 Buchfink  
 Haussperling 
 Kreuzschnabel 
 Rotkehlchen 

 
3. Welche Vögel brüten in Höhlen (Nistkästen) 
 Feldsperling 
 Kleiber 
 Grauschnäpper 
 Rotkehlchen 

 
4. Welche Aussage ist richtig 
 Der Kuckuck brütet in der Regel 4 Eier aus. 
 Der Kuckuck ist ein häufiger Gast am Futterhaus 
 Der Kuckuck kann die Eifarbe an die Farbe der Eier der Wirtsvögel 

anpassen 
 Der Kuckuck kommt erst im Mai zu uns 

 
5. Amsel 
 Hahn und Henne sehen gleich aus 
 Die Hähne haben immer einen gelben Schnabel 
 Amsel und Drosseln sind das gleiche 
 Der junge Amselhahn ist schwarz und hat einen dunklen Schnabel 

, 
6. Das Foto zeigt einen 
 Gartenrotschwanz 
 Hausrotschwanz 
 Grauschnäpper 
 Heckenbraunelle 

 
  
 

 

 

 

 

 

 



Wiesen und Felder: 

7. Kiebitz 
 Der Kiebitz hat seinen Namen von seinem Ruf 
 Der Kiebitz richtet die Eier im Nest mit der Spitze nach innen aus. 
 Der Kiebitz legt höchstens 2 Eier 
 Der Kiebitz brütet nur auf feuchten Wiesen 
8.  

Kranich 
 Der Kranich übernachtet in hohen Bäumen 
 Der Kranich brütet in Deutschland nicht 
 Der Kranich zieht im Winter nach Spanien und Frankreich 
 Kraniche brüten in Bruchwäldern auf kleinen Inseln 

 
9. Lerche 
 Die Lärche ist ein Vogel 
 Die Feldlerche singt am Boden 
 Die Feldlerche ist ein Bodenbrüter 
 Die Feldlerche ist am Boden leicht zu erkennen 

 
 

10. Das Foto zeigt ein(e)(n) 
 Goldammer 
 Schafstelze 
 Girlitz 
 Gelbspötter 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

11. Rebhuhn 
 

 Weil Rebhühner so häufig sind, werden sie bejagt 
 Rebhühner und Fasan sind gleichgroß 
 Rebhühner und Wachtel sind gleich groß 
 Eine größere Anzahl von Rebhühnern nennt man “Kette” 

 
 



Säugetiere: 

12. Biber 
 

 Beim Baumfällen schiebt der Biber den Oberkiefer nach unten 
 Beim Baumfällen schiebt der Biber den Unterkiefer nach oben 
 Biber sind streng geschützt 
 In der Hunte gibt es keine Biber 

 
13. Welches Tier ist keine “Invasive” (eingewanderte) Art 
 Wolf 
 Waschbär 
 Goldschakal 
 Marderhund 
 Dachs 

 
14. Welches Tier gehört nicht zu den Mardern 
 Steinmarder 
 Iltis 
 Wiesel  
 Biber 
 Fischotter 

 
15. Das Foto zeigt einen 
 Mauswiesel 
 Steinmarder 
 Hermelin 
 Iltis 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 

 

 

 



Fledermäuse 
 
 
 
 
 
 
 

 
16. Welches ist die größte in Deutschland vorkommende Fledermausart? 
 Großer Abendsegler 
 große Bartfledermaus 
 Mückenfledermaus 
 großes Mausohr 

 
17. Wann haben Fledermäuse Frühlingsgefühle? 
 Frühjahr 
 Sommer 
 Herbst 
 Winter 

 
18. Welche Aussage ist richtig? 
 Fledermäuse lassen sich eindeutig mit dem Detektor bestimmen 
 Die Wasserfledermaus kann ihre Beute von der Wasseroberfläche mit 

Hilfe ihrer Schwanzflughaut und ihren großen Füßen aufnehmen 
 Eindeutig kann man eine Fledermaus bestimmen, wenn man ihren Kot 

vor sich hat 
 Fledermäuse sind die einzigen fliegenden Säugetiere 
 Fledermäuse jagen ausschließlich Insekten 

 
19. Einblicke in das Leben der Fledermäuse sind faszinierend, aber 

schwierig. Die Erfassung erfordert häufig Ausnahmegenehmigungen der 
Naturschutzbehörden. Welche Aussage trifft nicht zu? 

 Biologen wiegen und vermessen Fledermäuse 
 Biologen besendern Fledermäuse 
 Biologen beringen Fledermäuse 
 Biologen nehmen DNA-Proben von Fledermäusen 
 Biologen sammeln Tiere in ihren Unterkünften ein um sie im Labor zu 

untersuchen 
 

20. Fledermäuse bedürfen unseres Schutzes, weil sich ihr Lebensraum 
aufgrund von Eingriffen in die Natur  und durch Veränderung der 
Bauweise von Gebäuden verschlechtert.Das können wir zum Schutz der 
Fledermäuse tun: 

 Ein Gemüsebeet mit Roter Beete, Rotkohl und Feldsalat anlegen 
 Mit Holzschutzmittel behandelte Fledermauskästen aufhängen 
 Insektenhotels aufstellen 
 Wildblumenbeet anlegen mit gemeiner Nachtkerze, großblütiger 

Nachtkerze, gemeinem Seifenkraut, Geißblatt und Roter Lichtnelke 
anlegen 


